




PaarPub am 29. september

Prickelnd. Unverkrampft. Beherzt.
Das PaarPub geht in die zweite Runde! Am 29. Sep-
tember findet wieder ein PaarPub statt – das heisst: 
ein Abend für Paare in lockerer Pub-Atmosphäre, fei-
ne Drinks und Snacks, ein erfrischender Input und viel 
Zeit, um ins Gespräch zu kommen.
Das Pub ist ab 19.30 bis 23.00 Uhr geöffnet.
Wer gerne teilnehmen möchte, aber im September 
verhindert ist, kann sich auch bereits jetzt für das 
PaarPub vom 1. Dezember anmelden. Anmeldungen 
bis am Montag vorher via Homepage oder ans Sekre-
tariat.
Adelheid Huber, Pfarrerin

neue cevi-Praktikantin
Das Cevi-Praktikum bietet jedes Jahr eine spezi-
elle Gelegenheit für eine junge erwachsene Per-
son, einen tiefen Einblick in den Cevi und die Ju-
gendarbeit zu erlangen.
Jonas Neukomm hat sein Praktikum im Juni beendet. 
Er hat den Cevi mit seinen Vorkenntnissen und breiter 
Begabung  in diesem Jahr tragend mitgestaltet. Wir 
bedanken uns an dieser Stelle nochmals herzlich für 
sein grosses Engagement und freuen uns, dass das 
Praktikum ihm auch wichtige Impulse geben konnte für 
seine berufliche Weiterentwicklung.
Ab Mitte August wird Dunja Mehr als neue Praktikan-
tin unseren Staff für ein Jahr ergänzen. Sie stösst aus 
Schaffhausen zu uns, bringt ein grosses Herz für Ju-
gendliche mit und strebt ein Studium in Sozialer Arbeit 
an. Dunja wird im Konf, Pöstli, Summercamp und Se-
kretariat mitwirken.
Text: Florian Glaser, Jugendarbeiter Cevi Gossau 

neue katechetin
Unsere neue Katechetin für den 2. Klass-Unti am 
Mittwochnachmittag ist Aline Hanke, 24, aus Ill-
nau-Messikon. Sie übernimmt das Teilzeitpensum, 
welches bis im Sommer 2016 von Mirjam Fisch aus-
gefüllt und im letzten Schuljahr von Ruth Jakob zu-
sätzlich übernommen wurde. 
Aline Hanke ist verheiratet und hat diesen Sommer 
ihr vierjähriges Studium zur Gemeindepädagogin am 
Theologischen Seminar St. Chrischona in Basel bis auf 
das Einreichen ihrer schriftlichen Bachelor-Arbeit ab-
geschlossen. Die Religionspädagogik mit praktischem 
Einsatz (Katechetik) war Teil der Ausbildung. Wir freu-
en uns, dass Aline Hanke nach den Sommerferien bei 
uns einsteigt und sind überzeugt, dass sie gut in unser 
Team passt. Geplant ist, dass Aline Hanke im Sommer 
2018 die mit der Pensionierung von Elsbeth Müller frei-
werdenden Stellenprozente übernimmt.
Tiia Juzi, Kirchenpflege Ressortleitung Personal

erntedank am 24.9.2017

Gabentisch & Teilete
Die Landfrauen schmücken die Kirche zum Erntedank. 
Auch alle anderen sind eingeladen, ihre Gaben zu 
bringen: einen Sonntagszopf, ein Glas Honig, Äpfel, 
Blumen, selbstgestrickte Socken usw. Haben Sie an-
dere Ideen?
Ihre Erntedank-Gaben werden am Samstag, 23.9. zwi-
schen 14 und 15 Uhr von den Landfrauen in der Kirche 
in Empfang genommen und aufgebaut. Im Anschluss 
an den Gottesdienst dürfen die Sachen erstanden wer-
den, zugunsten der Ländlichen Familienhilfe.
Nach dem Gottesdienst findet eine Teilete statt: Jede(r) 
bringt für ein gemeinsames Buffet soviel, wie er/sie 
essen würde. Die kulinarischen Beiträge können vor 
dem Gottesdienst im Kirchgemeindehaus abgegeben 
werden.

 
Die neue Cevi-Praktikantin Dunja Mehr (Foto: zvg von Dunja Mehr)

Die neue Katechetin Aline Hanke übernimmt ab Sommer 2017 
den 2. Klass-Unti am Mittwochnachmittag. (Foto: zvg)



Anmelden kann man sich via Homepage www.refgos-
sau.ch oder auf den Listen, die in den kirchlichen Ge-
bäuden aufliegen.
Adelheid Huber, Pfarrerin

reisebericht berlin
Philipp van der Loo hat an der Studienreise nach 
Berlin teilgenommen und berichtet:
Am Freitag, 28.7. begab sich unsere Gruppe auf den 
Weg nach Berlin. Unser Reiseführer Daniel Reuter er-
wartete uns bereits nach unserer Ankunft am Flugha-
fen Tegel und so zogen wir mit einem kurzen Stopp 
im Hotel los, um die Stadt zu erkunden. In den fol-

genden vier intensiven Tagen wurde an vielen Orten 
die Geschichte für uns greifbar. Es machte uns auch 
betroffen, zu realisieren, wie sehr die Regierung der 
DDR seine Bürger einschränkte und überwachte. Am 
meisten Eindruck machte auf mich der Besuch des 
Stasi-Gefängnisses, gerade weil die Führung durch 
einen ehemaligen Insassen gemacht wurde. Durch die 
Impulse von Christian Meier wurde deutlich, dass wir 
als Christen in direkter Auseinandersetzung mit dem 
Geschehen der Zeit stehen. Als Kirche können wir 
den Kopf in den Sand stecken und wegschauen, oder 
mit der Welt gleich werden. Beide Reaktionen werden 
dem Aufruf «Salz und Licht zu sein» nicht gerecht. Es 
braucht einen dritten Weg, den auch Dietrich Bonho-
effer ging. Die Hoffnung und Liebe von Jesus Christus 
mitten im Elend der Welt mit Wort und Tat zu leben, 
auch wenn dabei die eigene Freiheit beschnitten wird.
Philipp van der Loo, Teilnehmer

seniorenferienwoche
Im kommenden Jahr findet vom 25. bis 30. Juni 
2018 eine Seniorenferienwoche statt.
Reservieren Sie diesen Termin. Ein ansprechendes 
Programm mit Ausflügen und guter Gemeinschaft wird 
diese Woche prägen. Sobald der Zielort bekannt ist, 
wird dies publiziert. Das Vorbereitungsteam, welches 
aus Marianne Hauri, Doris Schulz und Christian Meier 
besteht, freut sich auf diese besondere Ferienwoche.
Christian Meier, Pfarrer

lagerbericht summercamp

Mitte Juli fuhr ein Car mit 55 Personen aus Gossau 
und Rüti nach Italien.
Wir hörten spannende Inputs und konnten die ange-
sprochenen Themen danach in Kleingruppen diskutie-
ren. Es faszinierte mich zu hören, was dieses Lager 
auch bei andern ausgelöst hat. Die tägliche Zeit mit 
Gott hat mir sehr viel gebracht. Ich kam Gott etwas nä-
her und konnte ihm alles sagen, was mir auf dem Her-
zen lag. Am Nachmittag konnte man Ausflüge machen, 
sich ausruhen und die Zeit am Meer oder beim Pool 
geniessen. Die Gemeinschaft war einfach super. Wir 
machten viele Spiele miteinander und hatten Spass. 
Auch das Singen habe ich genossen. Es bedeutet mir 
viel, Gott zu loben. Da fühle ich mich ihm besonders 
nah. Ich blicke auf ein super Lager mit tollen Leuten 
zurück und bin dankbar für meine gestärkte Beziehung 
zu Gott. 
Lea Preisig, Teilnehmerin summercamp 2017

cevi mitten in Bulgarien
Fern vom Alltag in Lärm, Dreck und Enge, kommen 
30 Kinder aus dem Roma Ghetto in Sliven im Wald 
zur Ruhe.

Studienreise nach Berlin – eine messianische Bewegung ohne Messias 
(Foto: zvg von Ruth Jakob)

 
Summercamp 2017. (Foto: Salome von Orelli)



kollekten kirche
Juli 2017
Cevi Gossau	 942.10
Osteuropa Mission	 533.20
HEKS Flüchtlingskollekte	 775.35
ERF Medien, christl. Radio, Fernsehen, 
Internet	 637.00
CSI (Christian Solidarity International)	 532.20

spenden cevi
IST Juli 2017:	 CHF 119‘412.00
SOLL Juli 2017:	 CHF 127‘750.00

Redaktionsadresse

Evang.-ref. Kirchgemeinde Gossau, Ragenda, Bergstrasse 31,

8625 Gossau, 044 975 30 61, E-Mail: kommunikation@refgossau.ch

Redaktionsschluss Ragenda

· Oktober ragenda (Ausgabe 10): 6. September 2017

· Oktober ragenda (Ausgabe 11): 4. Oktober 2017

Kontakte

· �Ref. Kirche: Sekretariat, 044 975 30 68, sekretariat@refgossau.ch 

(Dienstag ganzer Tag/Freitagvormittag)

· �Cevi Verein: Büro, 044 935 25 35, info@cevigossau.ch 

(Dienstag- bis Freitagvormittag)

· �Sigristen KGH/Kirche, 044 975 30 67, sigristen@refgossau.ch

· �News & aktuelle Daten: www.refgossau.ch / www.cevigossau.ch

Geschäftsleiter

Peter Hartmann, 044 975 30 61, peter.hartmann@refgossau.ch

Pfarramt

Pfrn. Adelheid Huber, 044 975 30 65, adelheid.huber@refgossau.ch 

Pfr. Johannes Huber, 044 975 30 65, johannes.huber@refgossau.ch

Pfr. Christian Meier, 044 972 30 73, christian.meier@refgossau.ch

Sozialdiakonie

Markus Hardmeier, 044 975 30 69, markus.hardmeier@refgossau.ch

Angelika Kündig, 044 975 30 52, angelika.kuendig@refgossau.ch

Jugend

�Leitung Cevi Gossau: Roman Gut, 044 935 57 48, roman.gut@cevigossau.ch 

Herausgeber: Evang.-ref. Kirchgemeinde Gossau, 8625 Gossau ZH
Redaktionsleitung: Hansjörg Herren
Layout: Katharina Lisser-Enzler, 044 975 30 52 (Di-Vormittag und Do ganztags),
katharina.lisser@refgossau.ch oder kommunikation@refgossau.ch

taufsonntage 2017
12.	 November 2017	 Pfr. Johannes Huber

kindersegnungen 2017
29.	Oktober 2017	 Pfr. Christian Meier

Die Geschichte von David wird lebendig und sie er-
leben Wertschätzung, Spiel, Spass und Tiefgang. Ein 
Pilotprojekt prägte die diesjährige Bulgarienreise. Auf-
bauend auf den über mehrere Jahre gewachsenen, 
immer besseren Beziehungen zum Ghetto, konnten 
wir an drei Tagen ein Kindercamp durchführen. Un-
ser Cevi-Know-How kam dabei voll zum Tragen. Und 
so bot das Camp sowohl den Kindern wie auch dem 
Team, bestehend aus neun Cevianern und lokalen 
HelferInnen, ein unvergessliches Erlebnis. Zusätzlich 
gewannen wir daraus Erfahrungen für uns als Team 
und entdeckten bei den lokalen Kräften viel Potential.  
Ob der Anstoss eine nachhaltige Entwicklung in Gang 
setzen wird? Ein Cevi mitten mit Nadeshda? Wir sind 
gespannt auf die Fortsetzung.
Florian Glaser, Cevi Gossau

Hilfe!
Einige
Kirchgesangbücher
bedürfen
einer
helfenden
Hand.
(Foto: Heidi Gebauer)

Cevi mitten in Bulgarien. (Foto: Laura Huser)

Wer hat buchbindergeschick?
Einige Kirchgesangsbücher fallen aus dem Leim 
und bedürfen einer helfenden Hand.
Wer hat Zeit, Lust und Buchbinder-Geschick, um diese 
Bücher zu reparieren? Bitte melden Sie sich bei un-
serem Sigristen, Lukas Frey: sigristen@refgossau.ch 
oder 044 975 30 67.
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